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EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)

Ankündigung der Wochendruckausgabe 158 der Online-Tageszeitung Schattenblick



Stelle-Wittenwurth, den 14. März 2020


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fortsetzung der regelmäßigen Erscheinung unserer
Wochendruckausgabe der Online-Tageszeitung Schattenblick
wird aus technischen Gründen leider erst ab Samstag,
den 6. Juni 2020 möglich sein.

Bis dahin wünschen wir Ihnen ergiebige Information und viel Spaß
beim Lesen und Stöbern in unserer Online-Tageszeitung Schattenblick
und ihren Archiven unter www.schattenblick.de.


Mit den besten Grüßen in Vertretung Ihrer Schattenblick-Redaktion,

Helmut Barthel

14. März 2020
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INFOPOOL / UMWELT / BRENNPUNKT





KOHLEALARM/713: Klimakampf und Kohlefront - bis hierher und nicht weiter ... (BUND)

BUND - Pressemitteilung vom 16. März 2020

Protest gegen Datteln 4 vor finnischer Botschaft - BUND fordert von
finnischer Regierung Stopp von Fortum-Steinkohlekraftwerk



Berlin. Am Vorabend der Hauptversammlung des finnischen Energieversorgers
Fortum hat der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) gegen die
Inbetriebnahme des Steinkohlekraftwerks Datteln 4 protestiert. Aktivisten
projizierten am Montagabend ein großes Bild an die Fassade der Nordischen
Botschaften mit einer klaren Forderung: "Raus aus der Steinzeit - Nein zu
Datteln 4" auf Deutsch und Finnisch. Der BUND fordert ein klares Zeichen
von Kraftwerksbetreiber Fortum und der finnischen Regierung: Datteln 4 darf
nicht ans Netz!

"Der mangelhafte deutsche Gesetzentwurf zum Kohleausstieg lässt uns keine
andere Wahl: Wir wenden uns nun auch direkt an die finnische Regierung, um
das Kohlekraftwerk Datteln 4 zu verhindern", sagt Juliane Dickel, BUND-
Expertin für Energiepolitik. "Die für den Sommer geplante Inbetriebnahme
von Datteln 4 ist angesichts des Klimawandels und der Bemühungen um den
Ausstieg aus fossilen Energieträgern ein völlig falsches Signal. Den
deutschen Kohleausstieg mit einem neuen Kohlekraftwerk zu beginnen, ist
eine klimapolitische Absurdität."

Hinzu kommt, dass die gesamte Steinkohle von weither importiert werden
müsste und zum Teil unter menschenunwürdigen Bedingungen gewonnen wird.
"Fortum und die finnische Regierung um Ministerpräsidentin Sanna Marin
müssen sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst werden", sagt
Dickel.

Der BUND wird auch weiterhin an Marin appellieren, das Kohlekraftwerk zu
verhindern. Über 26.000 Menschen aus Deutschland haben bereits ihre Stimme
erhoben und per Online-Appell ihren Protest nach Helsinki geschickt. Fortum
lädt am morgigen Dienstag zur Aktionärshauptversammlung in die finnische
Hauptstadt. Vertreten sein wird auch die finnische Regierung um Marin, da
der finnische Staat Hauptaktionär ist.


Die vom BUND beauftrage DIW-Studie "Klimaschutz statt Kohleschmutz:
Woran es beim Kohleausstieg hakt und was zu tun ist" finden Sie
unter:

www.bund.net/kohleausstieg-studie

BUND-Online-Aktion "Raus aus der Steinzeit - Nein zu Datteln 4!": 

www.datteln-4-stoppen.de


In eigener Sache:

Angesichts der Ausbreitung des Corona-Virus ergreift auch der Bund für
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) alle notwenigen
Vorsichtsmaßnahmen. So arbeiten die Mitarbeiter*innen verstärkt im
Home-Office und nutzen Telefonkonferenzen und digitale Medien für die
Kommunikation. Wir alle tragen Verantwortung im Kampf gegen eine weitere
Verbreitung der Krankheit. Gesamtgesellschaftliches Handeln ist das Gebot
der Stunde. Von diesem Bewusstsein lassen wir uns stets auch bei unserem
Einsatz für den Umwelt- und Naturschutz leiten. Trotz Corona-Krise ist es
daher wichtig, dieses Engagement unter Berücksichtigung der gebotenen
Vorsichtsmaßnahmen fortzusetzen. Auch die Klimakrise und das Artensterben
sind weltweite Krisen, die nicht aus dem Blick geraten dürfen. Umwelt- und
Naturschutz betreffen uns alle unmittelbar.

 * 

Quelle:

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) -

Friends of the Earth Germany

Kaiserin-Augusta-Allee 5, 10553 Berlin

Telefon: (030) 275 86-40, Fax (030) 275 86-440

E-Mail: bund(at)bund.net

Internet: https://www.bund.net



veröffentlicht im Schattenblick zum 18. März 2020 
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8930: Und morgen, den 22. März 2020 (SB)

+++ Vorhersage für den 22.03.2020 bis zum 23.03.2020 +++
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Winde kalt

und Himmel blau,

tief im Wald

Frosch Jean-Lucs Bau.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





DOKUMENTATION/1726: BR - Jimmy Hartwig. Euch werd ich's zeigen, 23.3.2020 (BR)

Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 11. Februar 2020

Jimmy Hartwig - Euch werd ich's zeigen

Lebenslinien

Montag, 23. März 2020, 22.00 Uhr, BR Fernsehen



Jimmy Hartwig war ganz oben und ganz unten. Als Profi-Fußballer beim
TSV 1860, dem HSV und der Nationalmannschaft hat er alles geschafft,
was er sich als Kind erträumt hat. Doch dann kommt der Absturz. Es
dauert, bis er wieder festen Boden unter den Füßen spürt und seinem
Leben eine neue Wendung gibt. Das BR Fernsehen zeigt am Montag, 23.
März 2020, um 22.00 Uhr in der Sendereihe Lebenslinien ein Porträt des
ehemaligen Profi-Fußballers. Der Film ist bereits ab Donnerstag, 19.
März 2020 in der BR Mediathek zu sehen.

Jimmy Hartwig war viele Jahre erfolgreicher Profi-Fußballer, zuerst
beim TSV 1860, dann beim HSV und in der Nationalmannschaft. Doch der
Erfolg wurde ihm nicht in die Wiege gelegt. Er wächst in ärmlichen
Verhältnissen auf. Sein Vater, ein US-amerikanischer GI, wird vom
Großvater wegen seiner Hautfarbe abgelehnt. Jimmy wächst ohne Vater
auf, ist farbig, unehelich und arm. Nur beim Fußballspielen erfährt er
Anerkennung. Dort wird er schließlich entdeckt und macht seinen Weg
bis in die deutsche Nationalmannschaft.

Als sein Stern zu sinken beginnt und Verletzungen seine
Fußball-Karriere schließlich beenden, fällt er in ein tiefes Loch. Am
Ende steht er mit einer gescheiterten Ehe, psychischen Problemen und
einem Berg Schulden da. Gerade als es wieder bergauf geht, wirft ihn
eine Krebserkrankung aus der Bahn. Doch er kämpft sich zurück ins
Leben, entdeckt seine Leidenschaft für die Schauspielerei, findet
eine neue Liebe und engagiert sich heute unter anderem als
Integrationsbotschafter des DFB im Kampf gegen Diskriminierung und
Rassismus.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 11. Februar 2020

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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TALK/375: WDR - "Domian live" mit Sondersendung zur Corona-Krise, 23.3.2020 (WDR)

Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 20. März 2020

"Domian live" mit Sondersendung im WDR Fernsehen und bei WDR 2

Montag, 23. März 2020, 22.15 bis 23.15 Uhr, WDR Fernsehen



Am kommenden Montag (23. März 2020) meldet sich "Domian live" mit
einer Sondersendung zur Corona-Krise, von 22.15 bis 23.15 Uhr im WDR
Fernsehen und bei WDR 2. Jürgen Domian möchte mit den Menschen darüber
sprechen, wie sie mit der aktuellen Ausnahmesituation umgehen. Er
möchte über Sorgen und Ängste sprechen, aber auch über Dinge, die
Hoffnung machen und darüber, wie alle gemeinsam diese Krise überstehen
können. In seiner Call-In-Sendung hört er zu, gibt Rat und macht Mut.
Unterstützt wird Domian von einer Psychologin.

Interessierte können sich ab sofort unter der Nummer 0800 220 8899
melden oder eine Mail an domian@wdr.de schreiben.

Die Sendung wird von ume GmbH in Zusammenarbeit mit dem WDR
produziert, die Redaktion im WDR liegt bei Elke Thommessen.

Es geht weiter - Domian live im WDR Fernsehen 

https://presse.wdr.de/plounge/tv/wdr_fernsehen/2020/01/20200119_domian_live.html

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 20. März 2020

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/1428: Deutschlandfunk Kultur - Antisemitismus heute, 23.3.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Antisemitismus heute

Das schleichende Gift in Deutschland

Von Ralph Gerstenberg

Zeitfragen. Feature

Montag, 23. März 2020, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Der Anschlag auf die Synagoge in Halle hat gezeigt, wie gewaltbereit
Antisemiten hierzulande wieder sind. Jüdische Gemeinden fürchten um
ihre Sicherheit und fühlen sich oft vom Staat allein gelassen. Der
Präsident des Zentralrats der Juden, Josef Schuster, sieht bei der
Verfolgung antisemitischer Straftaten ein "ganz erhebliches Defizit".
Wo beginnt Antisemitismus? Wie weit hat er sich als schleichendes Gift
bereits in unserer Gesellschaft ausgebreitet? Wie reagiert die
Mehrheitsgesellschaft? Ist der neue Antisemitismus auch eine Folge von
fehlender Integration? Oder vielmehr ein Indiz für das Erstarken der
extremen Rechten?

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 17. März 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/2059: WDR 3 - "Grande Randonnée", 2-teilig von Steffen Jahn, 23./24.3.2020 (WDR)

Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 16. März 2020

Grande Randonnée

Von Steffen Jahn

Mit Nagmeh Alaei, Lukas Piloty, Aurélie Thepaut, David Vormweg,
Nathalie Taly Journo, u.a.

Technische Realisation: Benedikt Bitzenhofer, Jens-Peter Hamacher und
Steffen Jahn

Regie: Steffen Jahn

Dramaturgie: Gerrit Booms

Produktion: WDR 2020

Teil 1 | 23. März 2020, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3

Teil 2 | 24. März 2020, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3



Ein Paar macht Wanderurlaub in der Wildnis und erlebt seltsame Dinge:
Kann wirklich so viel gleichzeitig schiefgehen? Sind die Leute nicht
alle ein bisschen komisch? Oder verlieren die beiden langsam den
Verstand?

Marie und Paul haben von Anfang an ein komisches Gefühl. Dafür, dass
der Nationalpark so berühmt ist, sind sie ganz schön allein. Die Wege
sind viel anspruchsvoller, als die Karten das versprechen. Sowieso
macht ihnen die Hitze zu schaffen. Und dann passieren wirklich
seltsame Dinge. Und im Dorf weiß natürlich niemand nichts. So hatten
sie sich den Sommerurlaub nun wirklich nicht vorgestellt. Einmal in
den Kopf einer anderen Person: Dieses Hörspiel macht es möglich. Das
Stück wird online in 3D-Audio angeboten - und aus beiden Perspektiven:
Kopfhörer auf und als Marie oder Paul die Reise ganz direkt erleben,
als ganz persönlichen (Horror-)Trip.

Das Hörspiel steht nach der Sendung bis 19.02.2021 zum Download zur
Verfügung.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 16. März 2020

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/3154: Deutschlandfunk - 50 Jahre Neue Musik in Delmenhorst, 23.3.2020 (Deutschlandradio)

Deutschlandradio - Programmtip

Unruhe bewahren

"50 Jahre Neue Musik in Delmenhorst"

Das Jubiläumskonzert

Werke von Bartók, Webern, König, Hespos, Evangelisti,
Ferneyhough

Minguet Quartett

Musik-Panorama

Montag, 23. März 2020, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Der niedersächsische Komponist Hans-Joachim Hespos (*1938) gilt als
radikaler Nonkonformist. Ihn bewegt, die Musik vor ihrem Abgleiten in
die Belanglosigkeit des Mainstreams zu bewahren. Sein Schaffensmotto
ist: unruhig bleiben, als Künstler stets aufmerksam und konstruktiv
kritisch zu sein. Seit einem halben Jahrhundert kuratiert Hespos Jahr
um Jahr ein zeitgenössisches Einzelkonzert in Delmenhorst. 92 Solisten
und Ensembles sind in den 50 Jahren dort aufgetreten, Werke von 219
Komponistinnen und Komponisten kamen zur Aufführung. Ein Gutteil
Geschichte neuer Musik hinterließ hier somit ihr Echo. Zum Jubiläum
hatte Hespos sich das Kölner Minguet Quartett gewünscht - ergänzt um
einen Beitrag von Studierenden aus Bremen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 17. März 2020

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





TALK/1719: WDR 2 - "Domian live" mit Sondersendung zur Corona-Krise, 23.3.2020 (WDR)

Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 20. März 2020

"Domian live" mit Sondersendung im WDR Fernsehen und bei WDR 2

Montag, 23. März 2020, 22.15 bis 23.15 Uhr, WDR 2



Am kommenden Montag (23. März 2020) meldet sich "Domian live" mit
einer Sondersendung zur Corona-Krise, von 22.15 bis 23.15 Uhr im WDR
Fernsehen und bei WDR 2. Jürgen Domian möchte mit den Menschen darüber
sprechen, wie sie mit der aktuellen Ausnahmesituation umgehen. Er
möchte über Sorgen und Ängste sprechen, aber auch über Dinge, die
Hoffnung machen und darüber, wie alle gemeinsam diese Krise überstehen
können. In seiner Call-In-Sendung hört er zu, gibt Rat und macht Mut.
Unterstützt wird Domian von einer Psychologin.

Interessierte können sich ab sofort unter der Nummer 0800 220 8899
melden oder eine Mail an domian@wdr.de schreiben.

Die Sendung wird von ume GmbH in Zusammenarbeit mit dem WDR
produziert, die Redaktion im WDR liegt bei Elke Thommessen.


Es geht weiter - Domian live im WDR Fernsehen 

https://presse.wdr.de/plounge/tv/wdr_fernsehen/2020/01/20200119_domian_live.html

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 20. März 2020

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9351: Aus aller Welt - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Athen bereitet die Ausweisung von Flüchtlingen vor

Die Regierung in Athen hat damit begonnen, mehr als 600 Menschen, die
aus der Türkei auf die griechischen Inseln Samos, Chios und Lesbos
geflohen waren, auf das Festland zu bringen. Dort sollen sie in
geschlossenen Auffanglagern auf die Ausweisung an ihre Heimatländer
warten. Drei Wochen nach der umstrittenen Grenzöffnung für
Flüchtlinge hat die türkische Regierung die Landesgrenzen zu
Griechenland wieder geschlossen. Zuvor hatten Deutschland und
Frankreich ihre Bereitschaft zu einer Aufstockung der EU-Mittel für
die Versorgung von Migranten in der Türkei signalisiert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9351: Kriminalität und Rechtsprechung - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Eine Festnahme nach Schüssen in Köln-Vingst

Am Freitagabend sind vor einem Friseurgeschäft im Kölner Stadtteil
Vingst mehrere Schüsse gefallen. Die Suche nach dem unbekannten
Schützen, der mit einem silbernen Mercedes geflüchtet sein soll,
dauert an. Zeugenaussagen zufolge soll der Unbekannte die Pistole an
einen zweiten Mann übergeben haben. Dieser wurde von der Polizei
vorläufig festgenommen. Der Hintergrund für die Schüsse war zunächst
unklar. Es wurde eine Mordkommisson eingesetzt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9348: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



US-Militär testet Hyperschall-Rakete

Die US-Streitkräfte haben von einem Testzentrum auf der Hawaii-Insel
Kauai eine Hyperschall-Rakete abgefeuert. Das Geschoß sei mit mehr
als fünffacher Schallgeschwindigkeit zu einem vorbestimmten
Einschlagsort geflogen, teilte das US-Verteidigungsministerium mit.
Das Pentagon will das neuartige Waffensystem in den kommenden Jahren
zur Verfügung haben. Rußland hatte im Dezember vergangenen Jahres als
erstes Land weltweit Hyperschall-Raketen in Betrieb genommen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9350: Aus Parlament und Gesellschaft - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Corona-Krise - Giffey verspricht Eltern finanzielle Hilfen

Bundesfamilienministerin Franziska Giffey will den Zugang zum
Kinderzuschlag für Familien mit kleinen Einkommen deutlich
erleichtern. Nach Angaben der SPD-Politikerin haben derzeit zwei
Millionen Kinder einen Anspruch auf den Kinderzuschlag. Er beträgt
bis zu 185 Euro pro Kind und Monat zusätzlich. Eltern, die durch die
Corona-Krise Einkommenseinbußen haben, sollen die Möglichkeit
erhalten, ebenfalls Ansprüche geltend zu machen, kündigte Giffey in
einem Gespräch mit der Neuen Osnabrücker Zeitung an. Eine
entsprechende Gesetzesänderung soll dem Kabinett am Montag zur
Abstimmung vorgelegt werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9348: Tragisches und Kurioses - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



17jähriger Münchner bei Wanderung abgestürzt

Ein junger Münchner wurde etwa 150 Meter unterhalb vom Schützensteig
im Wettersteingebirge tot aufgefunden. Laut Behördenangaben wollte
der Jugendliche von Garmisch-Partenkirchen nach Partnachklamm
wandern. Weil ihn seine Eltern nicht auf seinem Mobiltelefon
erreichen konnten, riefen sie die Polizei. Die Beamten orteten das
Handy an der Unglücksstelle.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8433: Aus Forschung und Technik - 21.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Himmelsforscher entdecken zahlreiche neue Kleinplaneten

Astronomen der University of Pennsylvania in Philadelphia haben am
Rande unseres Sonnensystems 139 bislang unbekannte Himmelskörper
entdeckt, darunter Kleinplaneten und Eisbrocken. Alle aufgespürten
Objekte befinden sich außerhalb der Neptunbahn im sogenannten
Kuipergürtel. Für ihre Beobachtungen nutzten die Forscher die Daten
der 520-Megapixel-Kamera DECam (Dark Energy Camera) am Cerro Tololo
Inter-American Observatory in Chile, mit der Wissenschaftler nach
fernen und lichtschwachen Objekten in unserem Sonnensystem suchen
können. Die Funde bestätigen nach Angaben der Astronomen die
bisherige Theorie, wonach sich der Kuipergürtel ringförmig und
relativ flach über drei Milliarden Kilometer in den Weltraum
erstreckt und auf der Ebene der Planeten liegt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8447: Aus aller Welt - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



USA schließen Grenzen für unnötigen Personenverkehr

Die Regierung der USA schließt zunächst 30 Tage lang die Grenzen zu
Mexiko und Kanada für den gesamten als nicht notwendig erachteten
Personenverkehr. Der Grund dafür ist die Coronavirus-Pandemie. Der
zwischenstaatliche Warenverkehr ist von der Grenzschließung nicht
betroffen. Illegal eingewanderte Migranten werden von den
Grenzschutzbehörden umgehend über die Grenze abgeschoben, ohne daß
sie in den USA einen Asylantrag stellen können.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8402: Medizin und Gesundheitswesen - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Coronavirus: USA mit deutlichem Anstieg der Todesfälle

In der Vergangenheit haben Experten wiederholt darauf hingewiesen,
daß die relativ geringen Erkrankungszahlen in den USA mit dem
Coronavirus nicht dran liegt, daß das Land weniger von der Krankheit
betroffen ist, sondern vielmehr auf die wenigen Tests zurückzuführen
sind. Das scheint sich jetzt zu bewahrheiten. Wie afp meldete, ist die
Zahl der Coronavirus-Toten in den USA inzwischen auf mehr als 200
angestiegen. Nach Angaben der renommierten Johns-Hopkins-Universität
wurden bis Freitag mehr als 14.200 Infektionen und 205 Todesfälle
bestätigt. Die Behörden rechnen mit einem weiteren steilen
Anstieg der Fallzahlen, da inzwischen deutlich mehr Menschen getestet
werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8435: Kriminalität und Rechtsprechung - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Arzneimittelgroßhändler müssen Auslieferungen begrenzen

Das in Bonn ansässige Bundesinstitut für Arzneimittel und
Medizinprodukte (BfArM) hat per Allgemeiner Anordnung verfügt, daß
Pharma-Großhändler die Apotheken einschließlich der
Krankenhausapotheken bei versorgungsrelevanten Medikamenten nicht mehr
über den normalen Bedarf hinaus beliefern dürfen. Der Anlaß ist die offenbar
übermäßige Bevorratung einzelner Marktteilnehmer. Das führe zu einer
ungleichen Verteilung der Arzneimittel, erklärte das BfArM. Die
faktische Kontingentierung, für die es in begründeten Fällen
Ausnahmen gibt, erfolgt auf Basis der Abgabemengen des Vorjahres. Im
Normalfall erhalten die Apotheken künftig die fraglichen Medikamente
für den Bedarf von vier Wochen. Werden die Medikamente im Rahmen der
Bekämpfung der Coronavirus-Pandemie eingesetzt, beträgt der Zeitraum
acht Wochen. Rechtliche Grundlage der Allgemeinen Anordnung des
Bundesinstituts ist ein Gesetz, welches vor gut einer Woche vom
Bundesrat bestätigt wurde.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8357: Sprache, Kunst und Medium - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Virtuell auf Johann Sebastian Bachs Fersen durch Leipzig

Am 21 März jährt sich der Geburtstag von Johann Sebastian Bach zum
335. Mal. Eine der Attraktionen der Stadt Leipzig, in der der
Komponist und Thomaskantor 27 Jahre lang lebte und arbeitete, ist ein
virtueller Wanderweg durch die Stadt, der von der Wohnung des Kantors
zur Nikoleikirche führt.

Angesichts des CORVID-19-Pandemie die Reisen zu den Schauplätzen nicht
zuläßt, empfiehlt das Stadtgeschichtliche Museum allen Interessierten,
Bachs täglichen Fußweg virtuell nachzuvollziehen. Gute Dienste leistet
dazu ein von dem Leipziger Möbeltischler und Tapezierer Johann
Christoph Merzdorf 1822 fertiggestelltes 3-D-Modell der Innenstadt,
das noch einigermaßen genau die Bebauung zu Bachs Zeiten wiedergibt.
Laut Bacharchiv ist die Sammlung unter jsbach.de online aufrufbar.

Daneben gibt ein Kalendarium Auskunft über wichtige Ereignisse im
Leben und Schaffen Bachs in dessen Leipziger Zeit.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8424: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Nordmazedoniens Präsident unterzeichnet NATO-Beitrittsurkunde

In Nordmazedonien hat Präsident Stevo Pendarovski die
Beitrittsurkunde der NATO unterschrieben. Alle 29 Mitgliedstaaten der
Militärallianz hatten zuvor der Aufnahme des neuen Mitglieds
zugestimmt. Griechenland hatte seinen Widerstand dagegen aufgegeben,
nachdem der Streit um den Staatsnamen des Nachbarlandes beigelegt
worden war. Der NATO-Generalsekretär Stoltenberg rechnet damit, daß
das früher zu Jugoslawien gehörende Nordmazedonien bald formell 30.
Allianzmitglied wird.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8438: Aus Parlament und Gesellschaft - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Bundesregierung plant Neuverschuldung von 150 Milliarden Euro

Die Bundesregierung plant für dieses Jahr einen Nachtragshaushalt mit
einer Neuverschuldung von 150 Milliarden Euro. Das berichtete der
Deutschlandfunk am Samstag unter Berufung auf Koalitionskreise. Zuvor
hatte die EU-Kommission eine Aussetzung der Regeln für
Haushaltsdefizite der EU-Mitgliedsstaaten angekündigt. Damit können
diese beliebig viel Geld in die nationalen Wirtschaften pumpen. Auch
das deutsche Grundgesetz läßt in außerordentlichen Krisenzeiten die
Lösung der Schuldenbremse zu. Die Bundesregierung will mit dem neuen
Geld unter anderem Unternehmen unterstützen, die in Folge der
Corona-Krise in Zahlungsschwierigkeiten geraten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8407: Tragisches und Kurioses - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Lebensverlängerung dank Coronapandemie

Im US-Bundesstaat Texas wurde eine für Mittwoch vorgesehene
Hinrichtung sozusagen in letzter Minute ausgesetzt und für zunächst 60
Tage verschoben. Begründet wurde der Schritt des Gerichts mit dem
Verweis auf die aktuell grassierende Coronavirus-Pandemie. Wegen der
Ansteckungsgefahr wäre die Versammlung so vieler Menschen, die jeweils
einer Hinrichtung beiwohnen, darunter Gefängniswärter, Ärzte, Zeugen
und Angehörige, nicht zu verantworten gewegen.

Bei der Hinrichtung des 44jährigen John Hummel, der im Jahr 2009 wegen
der Tötung seiner schwangeren Ehefrau, der gemeinsamen fünfjährigen
Tochter sowie seines Schwiegervaters verurteilt wurde, hätte in
Huntsville eine Giftspritze erhalten sollen.

In den kommenden Wochen sind in den USA weitere Hinrichtungen
vorgesehen. Auch in diesen Fällen ist laut ARD Tagesschau davon
auszugehen, daß die Verteidiger unter Verweis auf die
Ansteckungsgefahr durch Covid-19 die Aussetzung verlangen werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8436: Arbeit, Soziales und Familie - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



NRW-Pilotabschluß wird von Niedersachsen und Sachsen-Anhalt übernommen

Die IG Metall in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt will den
Pilotabschluß aus Nordrhein-Westfalen übernehmen. Dieser sieht bis
Ende des Jahres keine Lohnerhöhungen, aber Maßnahmen zur
Unterstützung von Arbeitnehmern und Unternehmen in Zeiten der
Corona-Pandemie vor. Die traditionellen Kundgebungen zum Tag der
Arbeit am 1. Mai hat der Deutsche Gewerkschaftsbund inzwischen
abgesagt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8413: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Lage des Amazonas immer aussichtsloser

Die Situation für den Amazonas wird immer schlimmer. Zu diesem Schluß
gelangte das Nationale Institut für Weltraumforschung (Inpe)
Brasiliens. Laut dpa zeigen dessen Daten eine deutlich Zunahme der
Zerstörung. Allein im Januar sollen im brasilianischen Amazonasgebiet
nicht weniger als 284 Quadratkilometer Regenwald durch Abholzung und
Brandrodung verlorengegangen sein. Das ist mehr als doppelt soviel
wie im Vorjahreszeitraum. Die Zukunft sieht alles andere als rosig
aus. So hatte der rechtsgerichteten brasilianische Präsident Jair
Bolsonaro bereits in seinem Wahlkampf angekündigt, Amazonien zur
wirtschaftlichen Nutzung freizugeben und die Strafen für Verstöße zu
reduzieren, was Holzfäller, Goldsucher und andere ermutigt und die
Abholzung und Brandrodung in geschützten Gebieten befördert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8424: Märkte und Finanzen - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Chinas Wirtschaft erholt sich langsam von der Coronakrise

Der Internationale Währungsfonds (IWF) beobachtet in der
Volksrepublik China Anzeichen einer wirtschaftlichen Erholung. Da
mehrere Tage in Folge im Inland keine neuen Fälle von Covid-19
aufgetreten sind, können die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
meisten größeren Unternehmen nach und nach an ihre Arbeitsplätze
zurückkehren. Laut IWF hat Chinas Wirtschaft im ersten Quartal einen
erheblichen Abschwung erlebt. Der Währungsfonds lobte ausdrücklich
die Politik Pekings bei der Bekämpfung der Coronavirus-Pandemie und
der Milderung ihrer Auswirkungen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8436: Aus Forschung und Technik - 21.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Appsuche soll Huawei-Nutzern helfen

Seit Huawei wegen Trumps Dekret ohne Google-Dienste und damit auch
ohne Play Store auskommen muß, arbeitet das Unternehmen mit Hochdruck
an einer Alternative. Offenbar mit Erfolg. So soll die Applikation
Appsuche dabei helfen, fehlende Anwendungen zu finden und zu
installieren. Laut golem.de dient Appsuche dabei als Suchmaschine,
die dem Nutzer anzeigt, wo er bestimmte Apps findet und wo er sie
herunterladen kann. Damit sparen sich Nutzer eine umständliche
manuelle Suche. Wenn für eine App mehrere Treffer gefunden werden,
können Nutzer wählen, welche Quelle ihnen am ehesten zusagt.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





MEDIEN/487: China - Scharmützel und Medienkrieg ... (SB)

China - Scharmützel und Medienkrieg ...



Inmitten der Covid-19-Pandemie haben die Beziehungen zwischen den USA
und der Volksrepublik China einen neuen Tiefpunkt erreicht. Um von den
Versäumnissen bei der Bewältigung der Gesundheitskrise im eigenen Land
abzulenken, läßt US-Präsident Donald Trump, der um seine Wiederwahl im
November zittern muß, keine Gelegenheit aus, das neuartige
Corona-Virus als "China-Virus" zu bezeichnen, während sich
Außenminister Mike Pompeo auf die Bezeichnung "Wuhan-Virus" versteift.
Tatsächlich ist das bislang früheste nachgewiesene Auftreten des Virus
auf eine erkrankte Frau in Wuhan im November zurückgeführt worden.
Dennoch weiß niemand, woher der Erreger tatsächlich stammt. Die
Chinesen verwahren sich massiv gegen die Unterstellung der
Trump-Administration, die gefährliche Seuche unter die Menschen
gebracht sowie die ganze Welt ins Chaos gestürzt zu haben, und haben
deshalb am 18. März als Zeichen der Verärgerung alle Reporter der New
York Times, der Washington Post und des Wall Street Journals des
Landes verwiesen. Wenig überraschend wird dieser Vorfall im Westen als
bösartiger Angriff der kommunistischen Führung in Peking auf die
Meinungs- und Pressefreiheit ausgelegt.

Ungeachtet aller Vorwürfe bezüglich einer möglichen Nähe Trumps zu
Rußland - Stichwort Russiagate - sind die "liberalen" Leitmedien der
USA in den letzten drei Jahren alle auf den China-feindlichen Kurs des
windigen New Yorker Immobilienhais eingeschwenkt. Während Trump einen
ruinösen Handelskrieg mit der Volksrepublik angezettelt hat und unter
dem Vorwand zweifelhafter Spionageverdächtigungen den Vorsprung des
chinesischen Mobilfunkherstellers Huawei in der 5G-Technologie zu
ruinieren versucht, bauschen Amerikas Reporter und Kommentatoren China
zum neuen "Reich des Bösen" auf. Daher die Dauerberichterstattung 2019
über die zum Teil von der CIA gesteuerten Demokratie-Proteste in
Hongkong, die Internierung und Umerziehung potentieller
Radikalislamisten unter den Uighuren im westchinesischen Xinjiang und
die neuen Methoden der Sozialkontrolle mittels Smartphone in der
Volksrepublik.

Im Januar, als die Coronavirus-Epidemie die Provinz Wuhan,
insbesondere die Industriemetropole Hubei, erfaßte, frohlockte Trumps
Handelsminister Wilbur Ross mit der unsäglichen Aussage, die Seuche
habe Chinas Position als Werkbank der Welt untergraben und würde "die
Rückkehr vieler Jobs nach Amerika beschleunigen". Als dann im Februar
Covid-19 in Wuhan tobte, täglich Hunderte von Toten forderte und auf
ganz China überzugreifen drohte, wartete das Wall Street Journal mit
einem häßlichen Artikel auf, in dessen Überschrift China als der
"echte kranke Mann Asiens" bezeichnet wurde. Die Anlehnung an eine
Bezeichnung, welche von der Überlegenheit der weißen Rasse überzeugte
Politiker, Militärs und Geschäftsleute der westlichen Großmächte im
19. Jahrhundert bei der Ausplünderung Chinas gern verwendeten, war
zutiefst verletzend. Eine Reaktion war unvermeidlich.

Sie erfolgte nur wenige Tage später in Form der Ausweisung mehrerer
WSJ-Reporter. Daß zuvor das Wall Street Journal eine unausgesprochene
Grenze überschritten hatte, zeigte sich anhand eines Protestbriefs der
regulären Mitarbeiter der Zeitung, die sich von der eigenen
Führungsriege und dem Eigentümer Rupert Murdoch, welche die
umstrittene Überschrift zu verantworten hatten, distanzierten. Dessen
ungeachtet schränkte Mike Pompeos Außenministerium angesichts der
Vergeltungsaktion Pekings gegen das Wall Street Journal die
Arbeitsbedingungen für die Korrespondenten der chinesischer
Staatsmedien Xinhua, CGTN, China Radio und China Daily People's Daily
in den USA stark ein. Die Mitarbeiter dieser Presseorgane wurden zu
"Vertretern einer fremden Macht" erklärt und denselben Regeln wie
ausländische Diplomaten unterworfen.

Der Medienkrieg eskalierte regelrecht, als am 12. März Lijian Zhao,
Sprecher des Außenministeriums in Peking, per Twitter die Frage in die
Welt setzte, ob nicht amerikanische Armeeangehörige bei der Teilnahme
an den internationalen Militärspielen in Wuhan im vergangenen Oktober
das neuartige Corona-Virus in die Volksrepublik eingeschleppt haben
könnten. Lijian hob den Umstand hervor, daß Patient Zero der Seuche
immer noch nicht identifiziert worden ist, und rief die US-Regierung
zur Offenlegung aller ihrer Erkenntnisse über Covid-19 auf. Das
Außenministerium in Washington bestellte daraufhin den chinesischen
Botschafter Cui Tiankai ein, um gegen die Twitter-Meldung Lijians zu
protestieren. Am 16. März lieferten sich Pompeo und sein chinesischer
Amtskollege Yang Jiechi per Telefon einen heftigen Schlagabtausch. In
dessen Verlauf beschwerte sich Yang über "Verleumdungen und Lügen",
die Politik und Medien der USA über den inzwischen erfolgreichen Kampf
Chinas gegen den Corona-Virus verbreiteten.

Am 18. März kam es zum drastischen Schritt der Ausweisung aller
Reporter der drei namhaftesten und regierungskonformen Zeitungen der
USA aus China. Was genau Peking in diesem Moment zu der Maßnahme
veranlaßt hat ist unklar. Möglicherweise war der Auslöser, daß am
selben Tag ein Artikel der New York Times damit endete, daß der Umgang
Pekings mit Kritikern seiner Strategie zur Bekämpfung des Coronavirus
als "Staatsterrorismus" bezeichnet wurde. Wie dem auch sei. China hat
die Rücknahme der Akkreditierung der Reporter der New York Times, der
Washington Post und des Wall Street Journal mit deren angeblich
tendenziöser und stets negativer Berichterstattung begründet und die
Maßnahme zudem als Antwort auf die neuen Regeln für chinesische
Korrespondenten in den USA ausgegeben.

Mike Pompeo will diese Argumente nicht gelten lassen. In einem Anflug
westlicher Arroganz rühmte der Chef des State Departments am 19. März
die ausgewiesenen westlichen Reporter allesamt als mutige Verfechter
der objektiven Berichterstattung, während er zugleich die chinesischen
Kollegen in den USA als Peking-hörige Staatspropagandisten
brandmarkte. Das nächste Schlachtfeld im Medienkrieg ist
vorprogrammiert. Pekings schriftliche Ausweisung der Reporter der drei
renommierten US-amerikanischen Zeitungen erstreckt sich ausdrücklich
auch auf Hongkong. Washington sieht darin einen Angriff der
Volksrepublik auf die Autonomierechte der früheren britischen
Kronkolonie. Feiert demnächst am Perlflußdelta die gute alte
Kanonenbootdiplomatie Wiederauferstehung?

21. März 2020
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SCHACH-SPHINX/07217: Versäumte Präventivmaßnahme (SB)

Abtausch erleichtert die Verteidigung, ein Lehrsatz, an dem sich
keiner stoßen wird. Allein der Augenblick sollte richtig gewählt sein,
sonst wird aus der Entlastungsstrategie rasch eine Einbahnstraße ohne
Wiederkehr. Im heutigen Rätsel der Sphinx besaß Schwarz zwar einen
Mehrbauern, doch angesichts der rigiden Drohstellung der weißen
Figuren dürfte er, wenn er den Sturm überstand, bestenfalls auf ein
Remis hoffen. Doch die Götter haben bekanntlich vor dem Endspiel das
Mittelspiel gesetzt, und ebenjenes tobte gerade im wahrsten Sinne des
Wortes. Als nun Schwarz einen Zug darauf verschwendete, ein Turmpaar
vom Brett zu entfernen und also nach b1 zog, lauerte bereits eine
haarige Überrasachung auf ihn. Im Schach gilt der König eben als die
wichtigste Figur, deren Schutz Priorität und die Aufmerksamkeit aller
Präventivmaßnahmen verlangt. Nun, Wanderer, mit welcher schlagenden
Mattkombination spielte Weiß seinen vernichtenden Trumpf aus?
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Cvetkov - Pachmann

Hilversum 1947


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Der Nachziehende hatte sich nicht sonderlich darum bemüht, zwischen
echter und falscher Drohung eine Trennlinie zu ziehen. So griff sein
Turm zwar die weiße Dame an, aber die eigentliche Gefahr schlummerte
ganz woanders: 1.Dd3xg6+! f7xg6 2.Tf2-f8+ Kg8-g7 3.Tf1-f7+ Kg7-h6
4.Tf8-h8+ Kh6-g5 5.h2-h4#



Erstveröffentlichung am 1. März 2007
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